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Kleines Feld

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

ERKLARUNG DER PLANZEICHEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG (89 (1) Nr.1+6 BauGB, §§1-11_BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet (§4 BauNVO)
siehe textl. Festsetzung Nr. 1.1

WA

2 Wo Beschrankung der Zahl der Wohnungen
Siehe textl. Festsetzung Nr. 4.1

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (89 (1) Nr.1_BauGB, §16 BauNVO)

GRZ 0,3 Grundflachenzahl

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal3

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§9 (1) Nr.2 BauGB; §§ 22 u. 23 BauNVO)

0 offene Bauweise
nur Einzel- und Doppelhauser zulassig
_______ Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN (89 (1) Nr.4, Nr.11 und (6) BauGB)

StraBenverkehrsflache

StraBBenbegrenzungslinie

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

Hier: = - offentliche Parkflache

Hier: = - FuB- und Radweg
1 - Zufahrt der stadt. Pflegefahrzeuge zum Pflegeweg
2 Hier: = - Platzsituation, verkehrsberuhigt

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE ABFALLENTSORGUNG UND

ABWASSERBESEITICUNG SOWIE FUR ABLAGERUNGEN
(§9 (1) Nr. 12, 14 und (6) BauGB)

O Trafostation
Q Loschwasserzisterne

Offentl. Griinflache = hier: StraBenbegleitgriin
(siehe textl Festsetzung Nr. 2.2 und 3.1)

Offentl. Grunflache = hier: Regenriickhaltung mit Pflegeweg

Offentl. Griinflache = hier: Wallbepflanzung mit Pflegeweg
(siehe textl. Festsetzung Nr. 2.1)

Offentl. Grinflache = hier: Ortsrandeingriinung mit Pflegeweg
(siehe textl. Festsetzung Nr. 2.1)

WASSERFLACHEN (§9 (1) Nr. 16 und (6) BauGB)

2NN Wasserflache = hier: Kanal

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLACHEN FUR
MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
NATUR UND LANDSCHAFT {§9 (1) Nr. 25 und (6) BauGB)

SXeXeXSTeIeIs Umgrenzulng von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
0 0000 und sonstigen Bepflanzungen
= (siehe textl. Festsetzung Nr. 3.3)

Anpflanzung von Baumen (siehe textl. Festsetzung Nr. 3.2 u. 3.4)

@ Erhaltung von Baumen (siehe textl. Festsetzung Nr. 3.1)

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
(§9 (7) BauGB)

— Geltungsbereiche angrenzender Bebauungsplane

--0-0-0-0— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

AAA4 Larmschutzwall

ERKLARUNG DER PLANUNTERLAGE

Flurgrenze
—J}—- Flurstlicksgrenze mit Grenzstein
16 )
7 Flurstiicksnummer
A S A
iy . .
e Hauptgebaude mit Hausnummer

Sonstige Gebaude

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

1.2

1.3

2.0

(§9 (1) Nr.1 BauGB, §§1-11 BauNVO)
Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.
Zuldssig sind: 1. Wohngebaude
Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden:
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes

2. Sonstige nicht storende Gewerbegebiete

Nach §1 (5) BauNVO wurden Nutzungsmoglichkeiten eingeschrankt.
Nicht aufgefiihrte Nutzungen sind nicht zulassig.

Nebenanlagen, Garagen und Stellplatze sind nur innerhalb der uberbau-
baren Grundstiicksflachen zuldssig (§23 (5) BauNVO).

OFFENTLICHE GRUNFLACHE (§9 (1) Nr. 15 BauGB)

2.2

3.0

Im Bereich der offentlichen Grunflachen mit den Zweckbestimmungen
Wallbepflanzung und Ortsrandeingriinung ist das Anlegen eines Pflege-
weges in Einfachbauweise in der Breite von 3 Metern zulassig.

Im Bereich des StralBenbegleitgriins, ausgenommen im Bereich der
Kronentraufe von zu erhaltenden Baumen, sind Zu- und Einfahrten zu
privaten Grundstlicken sowie zu weiteren Baugebieten sudlich der
StraBe “Im Kleinen Feld" in Anpassung an die Ortlichkeit zuldssig.

Im Einmundungsbereich “Pechschwarte/Im kleinen Feld” sind die vor-

handenen Gehwege in das StraBeribegleitgrin zu integrieren und ein
Uberweg ist zu ermoglichen.

ANPFLANZEN VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGER

3.2

3.3

3.4

4.0

BEPFLANZUNG SOWIE BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND FUR

DIE ERHALTUNG VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN BE-
PFLANZUNGEN (89 (1) Nr. 25 und 25a BauGB)

An den bezeichneten Standorten sind die dort vorhandenen Baume zu
erhalten und zu pflegen. Im Falle ihres Abganges sind diese durch neue
der gleichen Art zu ersetzen.

Als StralBenbegleitgrin 1st an den im Bebauungsplan festgesetzten
Standorten auf den Privatgrundstiicken sowie im .6ffentlichen Stral3en-
raum je ein hochstammiger, kleinkroniger und heimischer Laubbaum
anzupflanzen, fachgerecht zu pflegen und im Falle seines Abganges

durch ein neues Geholz der gleichen Art zu ersetzen.

Auf den Flachen mit Anpflanzfestsetzungen (Larmschutzwall) ist je an-
gefangene 15,0 m Lange ein standortgerechter, heimischer Laubbaum
zu pflanzen.

Zusatzlich ist je 10,0 m2 der Flache mind. ein standortgerechtes,
heimisches Laubgeholz (Strauch) zu pflanzen.

Der Larmschutzwall ist im stufigen Geholzaufbau zu pflanzen.

Die zu pflanzenden Baume und Straucher sind fachgerecht anzupflan-
zen, zu pflegen und im Falle ihres Abganges durch neue der gleichen
Art zu ersetzen.

Innerhalb der Platzsituation ist an dem im Bebauungsplan festgesetzten
Bereich ein hochstammiger, grol3kroniger und heimischer Laubbaum zu
pflanzen, fachgerecht zu pflegen und im Falle seines Abganges durch
ein neues Geholz der gleichen Art zu ersetzen.

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (89 (1) Nr. 6 BauGB)

4.1

5.0

Aus besonderen stadtebaulichen Grinden sind im Bereich der

1- geschossigen Bauweise je Wohngebaude max. 2 Wohnungen zulassig.

VERSORGUNGSANLAGEN UND LEITUNGEN (§9 (1) Nr. 13 BauGB)

Aus stadtebaulichen Griinden wird das Verlegen oberirdischer Versor-
gungsleitungen im gesamten Plangebiet ausgeschlossen.

VERFAHRENSVERMERKE

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Verwaltungsausschufd der Stadt Peine hat in semner Sitzung am die Aufstellung des Bebauungsplanes
beschlossen. Der Aufstellungsbeschiul3 wurde gemafl §2 Abs.1 BauGB am ortsiiblich bekanntgemacht.
Peine, den

Stadt Peine - Der Biirgermerster in Vertretung

Stadtbaurat

PLANUNTERLAGE

Der anhegende Auszug aus dem Liegenschaftskataster vom Juni 2002 ist Bestandteil der Planunterlage. Die
Planunterlage entspricht dem Inhalt des Lliegenschaftskatasters vom Flir die Vollstdndigkeit des
Nachweises der bedeutsamen baulichen Anlagen sowie StralBen, Wege und Platze wird keine Gewahr iibernommen.
Die Darstellung der Liegenschaften ist geometrisch einwandfret. Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in
die Ortlichkert ist einwandfrer méglich.

Peine, den
Katasteramt Peine \

Vermessungsoberrat

PLANVERFASSER

Der Entwuif des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch das Hochbauamt, Abteilung Stadtplanung.

Peine, den 28.08.2003
Stadt Peine Der Burgermeister in Vertretung

OFFENTLICHE AUSLEGUNG /

Der Verwaltungsausschuld der Stadt Peine hat inlseiner Sitzung am 03.04.03 dem Entwuif des Bebauungsplanes und
der Begtiindung zugestmmt und die 6ffentliche Austegung geméaR §3 Abs 2 BauGB beschiossen. Ort und Dauer der
offenthchen Auslegung wurden am 09.04.03 ortsublich bekanntgemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes und die
Begrindung haben vom 17.04.03  bis 16.05.03 gemaR §3 Abs 2 BauCB sffentlich ausgelegen

Peine, den. 28.08.2003
Stadt Peine - Der Biirgermeister in Vertretung

Der Verwaltungsausschufl der Stadt Peine hat in spiner Sitzung am dem geanderten Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und die offentliche Auslegung mit der Einschrankung gemaf §3
Abs.3 Satzl 2. Halbsatz BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am ortsublich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begriindung haben vom bis gemall §3 Abs 2 BauGB
offentlich ausgelegen.

Peine, den
Stadt Peine  Der Burgermeister in Vertretung

Stadtbaurat

Der Verwaltungsausschufl der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am dem geanderten Entwurf des
Bebauungspianes und der Begriindung zugestimmt und die eingeschrankte Betelligung gemaf §3 Abs.3
Satz 2 BauGB wurde vom bis zum Celegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Peine, den
Stadt Peine Der Burgermeirster in Vertretung

Stadtbaurat

ORTLICHE BAUVORSCHRIFT
(8§ 56 und 98 NBauO in Verbindung mit §9 (4) BauGB)

1

Bauvorschrift

GCemal §56 (1) Nrn. 1 und 4 NBauO wird im Celtungsbereich des Be-
bauungsplanes das Verlegen oberirdischer Freileitungen fiir nicht zu-
lassig erklart. Der visuelle Eindruck einer angestrebten typisch dorf-
lichen Bebauung soll durch die o. g. Anlagen nicht gestort werden.

Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrigkeit gemal3 §91 (3) NBauO handelt, wer dieser ortlichen
Bauvorschrift vorsatzlich oder fahrlassig zuwiderhandelt. Ordnungs-
Widrigkeiten konnen mit einer Geldbul3e bis zu 50.000- € gemal}

§91 (5) NBauO geahndet werden.

HINWEISE

1

Sollten bei Aushubarbeiten Bodenverhaltnisse vorgefunden werden, die
untypisch fur dieses Gebiet sind oder auf eine Altablagerung hindeuten,
ist dieses dem Umweltamt des Landkreises Peine mitzuteilen.

Sollten bei Aushubarbeiten archaologische Funde gemacht werden, ist
dieses umgehend der Oberen Denkmalschutzbehorde der Bezirks-
regierung Braunschweig mitzuteilen.

Sollten durch Bauarbeiten die zu erhaltenden Baume auf der offent-
lichen Verkehrsflache beschadigt werden, sind die anfallenden Kosten
fur Pflege und/oder Ersatzpflanzung durch den Verursacher zu tragen.

Im allgemeinen Wohngebiet ist eine Regenwasserversickerung nicht
moglich.

Im Plangebiet ist das DVGW - Regelwerk GW 125 u. ATV-H 162 "Baum-
pflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen” hinsichtlich
vorgesehener Baumpflanzungen zu beachten.

VEREINFACHTE ANDERUNG

Der Verwaltungsausschufl der Stadt Peine hat in semer Sitzung am die Anwendung des vereinfachten
Verfahrens gemafl § 13 Ziffer 1 und 2 BauGB beschlossen

Cemall § 13 Zziffer 2 BauGB wurde den betroffenen Birgern mit Schreiben vom Gelegerheit zur
Stellungnahme bis zum gegeben.

Gemall § 13 ziffer 2 BauGB wurde die Auslegung nach § 3 Abs. 2 durchgefihit. Ort und Dauer der 6ffentiichen

Auslegung wurden am ortsublich bekanntgemacht. Der Entwurf und die Begriindung haben vom
bis offenthich ausgelegen
Peine, den

Stadt Peine - Der Blrgermeister in Vertretung

Stadtbaurat

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Peine hat den Bebauungsplan nach Prifung der vorgebrachten Anregungen gemaf
§3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 19.06.03  als Satzung sewie die Begriindung beschlossen.

Peine, den 28.08.2003
Stadt Peine - Der Blrgermeister in Vertretung

Db K

RECHTSKRAFT

Der Satzungsbeschiuf ist gemal §10 BauGB agp 16.12.03 -m Amtsblatt des Landkreises Peine bekanntgemacht
worden. Cer Bebauungsplan ist damit am 16.12.03 in Kraft getreten

Peine, den 12.05.2004
Stadt Peine - Der Blrgermeister in Vertretung
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VERLETZUNG VON VERVAHRENS— UND FORMSCHRIFTEN

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften gema §214 Abs.1, Nr 1 u. 2 BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht geltend
gemacht worden.

Peine, den
Stadt Peine - Der Biirgermeister in Vertretung

Stadtbaurat

MANGEL DER ABWAGUNG

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Mangel in der Abwagung nicht geltend
gemacht worden.

Peine, den
Stadt Peine - Der Biirgermeister in Vertretung

Stadtbaurat

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

a) BAUGESETZBUCH (BAUGB)

in der Fassung vom 27.08.1997 (BGBI. I. 5.2141), zuletzt gedandert durch
Gesetz vom 15.12.2001 (BGBI. I. 5. 3762)

b) BAUNUTZUNGSVERORDNUNG {BAUNVO)

in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. I. S. 132), zuletzt geandert durch
Cesetzvom 22.04.1993 (BGBI. I. S. 466)

C) PLANZEICHENVERORDNUNG (PLANZV)
in der Fassung vom 18.12.1990 (BCBI. I. S. 58)

d) NIEDERSACHSISCHE GEMEINDEORDNUNG (NGO)
in der Fassung vom 22.08.1996 (Nds. GVBI. S. 382)

e) NIEDERSACHSISCHE BAUORDNUNG (NBAUO)

in der Fassung vom 13.07.1995 (Nds. GVBI' S. 199) zuletzt geandert durch
Artikel 18 des Gesetzes vom 20. 11 2001 (Nds. GVBI. S. 701)

f) GESETZ UBER DIE UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNG (UVPG)

in der Fassung vom 12.02.1990 (BGBI I S. 205), zuletzt geandert durch das
Cesetz zur Umsetzung der UVP-Anderungsrichtlinie, der IVU-Richt-linie und
weiterer EG-Richtlinien zum Umweltschutz vom 27.07.2001 (BGBI I, Nr. 40 S.
1950)
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Praambel

Auf Crund des § 1 Abs.3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGCB) 1. V. m. § 40 der
Niedersachsischen Gemeindeordnung hat der Rat der Stadt Peine diesen Bebauungsplan,
bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als
Satzung beschlossen:

Peine, den 28.08.2003
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Bebauungsplan Nr. 9 - Rosenthal -
.Westlich Pechschwarte”
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mit ortlicher Bauvorschrift

Gemarkung: Rosenthal Flur 4

Reglerungsbezirk: Braunschweig MaRstab 1 1:7000



http://peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/007_Rosenthal/007-Begruendung-9.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 


